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Sachgebiet 53 


Vorblatt 


Entwurf einer Vierten Novelle 
zum Eignungsübungsgesetz 
(Schriftlicher Bericht des Verteidigungsausschusses) 


A. Problem 

Das Eignungsübungsgesetz ist in seiner Geltungsdauer bis 
3 \, Dezember 1970 befristet. 

Die sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften sind der ge- 
änderten Rechtslage auf diesem Gebiet noch nicht angepaßt. 

B. Lösung 

Verlängerung der Geltungsdauer auf unbestimmte Zeit. 
Anpassung der sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften. 

C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Durch die Verlängerung des Gesetzes entstehen ab 1971 jähr- 
liche Kosten im bisherigen Umfang, die in der mehrjährigen 
Finanzplanung enthalten sind. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudcerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54. Tel. (0 22 29) 6 35 51 




Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1389 


Sachgebiet 53 


Schriftlicher Bericht 

des Verteidigungsausschusses 
(11. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Vierten Gesetzes zur Änderung des Eignungsübungsgesetzes 

— Drucksachen VI/1314, ^ VI/1314 — 


A. Bericht des Abgeordneten Würtz 


I. Allgemeines 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf in 
seiner 75. Sitzung am Mittwoch, dem 4. November 
1970, in 1. Lesung behandelt und an den Verteidi- 
gungsausschuß federführend, an den Ausschuß für 
Arbeit und Sozialordnung mitberatend, sowie an 
den Haushaltsausschuß gemäß § 96 GO überwiesen. 
Der Haushaltsausschuß wird seinen Bericht nach § 96 
GO gesondert vorlegen. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung und 
der Verteidigungsausschuß haben den Gesetzent- 
wurf am 5. November 1970 beraten. 


II. Zum Inhalt des Gesetzentwurfs 

Der Gesetzentwurf sieht einmal die Verlänge- 
rung der Geltungsdauer des Gesetzes auf unbe- 
stimmte Zeit vor. Sodann war es notwendig, die so- 
zialversicherungsrechtlichen Vorschriften an das in- 
zwischen geänderte Sozialversicherungsrecht anzu- 
gleichen. Beide Gegenstände waren in den Aus- 
schüssen unumstritten. Der Verteidigungsausschuß 
beantragt daher im Einvernehmen mit dem Aus- 
schuß für Arbeit und Sozialordnung den Gesetzent- 
wurf unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 6. November 1970 


Würtz 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf -- Drucksache VI/ 131 4 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 6. November 1970 


Der Verteidigungsausschuß 


Dr. Zimmermann 

Vorsitzender 


Würtz 

Berichterstatter 


2 



